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^nno 1757. Sonnabends den 18. /unii. Ko. 69. 

Berlin , vom 14 Iun i i . mittags um 9 Uhr, brach in dem z Meilen 
Von S r . Majestät, dem Könige/ sind bey von hier l egenden Städtchen Alten-Lands, 

dem Nettelhorstischen Garnissn - Regimente, berg eine Feuersbiunst aus, wodurch ein Theil 
anstatt des verstorbenen Herrn Lieutenants des dasigen Schlosses, und die Evangelisch, 
von Seydlitz, des zum Plötzischen Grenadier» Refornmte Kirche sind eingeäschert worden. 
Bataillon versetzten Herrn Secondelieutenants Nach den .Briefen aus dem Lager vor Prag 
von Czerniewsky, und des in Gnaden ver- wird das Bombardement beständig mit groß 
abschiedeten Herrn Fähnrich von Berg, die sem Eyftr fortgischt, und die Stadt befinde! 
Fähnrichs, Herr von Hahn, und Herr von sich in kläglichen Umständen. Die Garni-
Dayette, zu Oeconbe,Lieutenai ts, ingleichen son aber thut keine wichtige Außsälle, und 
die Frey-Corporals, Herr l)«z (^2mp§z von Hat noch keinen Versuch gemacht, sich durch-
Fabricy, und Herr Baron von M o h l l , zu zuschlagen, zumahl da die Daunische A»mce, 
Fähnrichs ernennt worden. VorgesternMor, anstatt, sich der Moldau zu nähern, sich im« 
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m<r mehr unbmch't'entftln^ unk nach Mähk von Hesseil'Calsel Viwchl.. H M r sindin Mol i 
«N-zyrüÄ z«ht» !e», versiarcket werden.. Von lePern smb? 

bereits 50 Manu >n voriger Wvche allhu^ 
WarschH« den i , Iunn angetommen. Die uvrige,« 5a werden noch. 

Zu Eüde- vergangener W^che kämm "hier in dieser Wochc-erwarttt. An»- 5tm dieses-. 
24,Mann an,, wvrunler der Kl.iNslte 74 Zoll sind des ^errn.Hcrzogs, von Sachsen Hlld/ 
hat, und wurden, Ihs!>Maj<st. dcm Kö»ige durMusen Dmchl nebsiDc,o Frau G êmahi 
am v rgangclleu AiO^ «ge vorgcsttlle:, welchê  l̂ n u»b einem Graf.n vonKilchllSdcrgtN, von--
Er . E^ct.!. dlr StolnftI K»l»u!N) Graf Mo Copeul)agcn,allk.!>r eingelrossen^und des fol» 
szynscli allerhöchstDtUii'ftld.ttunterihäuigji gentxn Tages wic^r von httl^lachD.roRe-
geschenket haben. sidlnz abgegangen. 

Tkr Woywcde von 9!owog?cd, Fürst Ia< Nmstadtan der Alsch dew 5 IUN5 
dlonowski, «sin nnlchro wiederum von hier Am Freylage sil« d die Würzburger Troup^ 
nach Lublm, Ulld.> der Etarsste vou R»stock pen̂  in das,zl, Langenftld für sie abgestschene! 
GrafHamos« nach Zanwsc abiiegangeu. Lager eingerückt. Gestern haben <k Rasting 

Am verg'Aigensn Donnerstage, als, am. schatten, woselbst sich sofort das Anspachischs. 
Frvhnleichnanls Feste <rhoben>^ch.IhroMa^ Contiugent/ nebst noch verschiedenen audern 
M a t der König in Begleitung .derer vontthnv. Trouppen, cöl- ju ngiret. Gesterw ist ein 
sten des Reiches und ganzm Hofes.n3ch der Würzbur-gischer Husaren kimtnan^ nebst «ij 
Mtrrti?che, wohnt- nHnselbst demOottesdttm ne<n Unterofficier und>8.gemcinen Husaren,rz<-
sieHey, lmd^geluytten auch hernach die oft coKnosciren ger>tlen, wobey er zugleich das. 
ftntliche Proccßwn auf'dem Warckte, wobey, zu Emskirchcn abgesteckte Lagcr in Augewc 
d«r Herr Solly,ck 'Zischoff volz .^yow die ge- schein genomVm und dafelbD üwr Nacht 
«vöhnlichin. C«rem?nun verrichtflen mit.zu dlei.benVollen;,er istabernoch stlbiZ»nAbenH' 

^ halten, wobey die Krongarde zu. Fuß, und von ttnemangekommmen Preußischen Husa^ 
die Non-Leibgarde zu Pferde paradirtm. ren^Corps, bestehend in einem Nmtnant und 

Hannovel^den^ Iun i i . ^ ohngefchr zo W«nn Hu>aren, mit dem zu 
S t . Dnrchl.'der regierende Httzog von Emskirchen^alsKomNiHrnis beftttdisch gê  

Braunschwei, befinden sich noch biy der aülir- wesenen Würzburgischen Hofcammer Rath, 
tm Armee zu'Bieleseld. I n den diestn Abend Herrn de Haitte, aufgehobm, und übersän» 
«on daher mgtkcm»tuntn Briefen, wird vori, genzenn nach Burgftlrrndach, w» sich d.rHerx' 
nehmlich'einberichlet, daß einLcmmaudovon Oberst Aeulenant vonMeyerbesindtt, gebracht 
der allürten Arnue gestern.über 6o Föurage- worden Von gidachten s gemeinen Würz-

Lag»r burglschen Husann habm 2 Gelegenheit ge,' 
h e y M p M t M t « , geUefert mrdcw wlgge. fynden, zu.enttonlmen, und sind heute früh' 
Nommen.'uud.nach dem.^agtr Hey BiMelv ohne Pferd und Gewehr hier vorbey^paßiret. 
gebracht, hätte. W n . <kentheim vernimmt Heute haben gedachte Tcouppen da Lagerzu' 
man, daß die Franzvstn sich aus solcher Graf> i,'a3genftldblzilhen sollen: sie sind'alier/ .ie 
schafft/nachdem.fi^langea<wischlimm gnung ihnen obiger Vorgang durch eine Staffelte 
>arinn gehauftt, von Mbst wieder.heraus be< gemeldet worom, nmder strhen gec lie" en, öhn« 
geben hakn. A in ' -jten dieses Witt» das hie- erachtet dte erforderlichen Wagen - und Vor-
fige Jäger Corps von 4yo Mannnoch'Btelef spann alle pgrat gewesene Ebenitzt Nach« 
feld abgeschickt/.und nächstens noch mit »oo mttlagö um 3 M)r, verlautet, als wollten sie 
M<lun/^».HfsHerlnHandgplft,n Milhilmnocyauftrecheil, und wieder Moup gehen. 
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NNnberg ist am Gonuadend wieder-lin aufs n M abHolttm/ M e a A M m t s l c h ' an'be^ 
,«u g^Ptrret worden, weil sich einige ioc> König verfallen syn. 
H^eußischeDragner zehen lass<,r, die-sich aber> Münchm. dsn ; l I u n i i . 
dem Vernehmen »<zch, sogleich von Nürnberg Vorglst«rigcn Mittwoch,- Avenbs z lsWeB 
weg und zu,d<mubligen^orpogewmbtt. Die- 5und 6Uhr hatten wirhtrselbstcm schrfürO 
ses flehet'nun, aUen N^chrichttn-nach, in Lan< terltckes Donnerwetter/ der^leichin «ich diz^ 
Kmzenn, Mchelbach,'^!tSd4u n Emskirchen älteste keute sich nichts! erinnern wiss.n,maft' 
m,d Farrnbach; de«» im An pachi,ch«n ist sm ausser dem vorhergegangenen EtutntwlnV 
ls kau,» 24 Stunde« g^bttehen. Auch laZen unh darauf erfolgten' PlÄtzregc:,, etm solche 
zu Ende voriger Woci)< gegen 202 Preußi-» Menge K«s«ijkme eefolgtt, u«d ohne Auf, 
sche Husaren in. Ickslheim, ein« HÄde-SlUll- hören eme halbe S lMde langcherunlelgesal^ 
de vollMlNdsheiN!.- Verwichenen Sonna- len, daK-all« Strassen und Gaffen,gkichwie' 
hens Nachmittags haben 62a HambtrZ« nnltm im Winter, statt dts. Schneech mi t ' 
Herzogtnaulach besttzt. eckigt spitzig.und mnden Kiescle»> fast einen 

Paris, vom ^ Imi i i , . halben Fuß hoch bedeckt ware^ deren einigt 
Da die Madame Dauphme wden^ ten 

Monat ihrer absegneten Umstände getreten, nicht allein in hiesige» Stadt an sehr viele? 
gelassen. Häusern die Fenster zerschmettert, ja so aat 

Vorgestern echob sich der König nach Cholsy, dfts Pley mit den scheiben hersusgeworffc^ 
m d aestern Abends kam«n Sr . Ma j nach und in den umliegenden Gärten alles Verderb 
VersaUüs'zurück- Der Marschall'de Camp, bet, sondlrn auch' in den Felbirn, wo die^ 
Martzms von Cursayv ist nach der Zranche Mlchte in schönstem Flor stunden> alles iw'-
A m t « abgegangen, das Commaudo. daselbst Grunt und Boden geschlagen worden ; so viet' 
statt des Grafen von» VauZ> zu übernehmen^ ms« bisher,^ vel nimmt, so H M n sich diese 
Welcher den Marqms von Castrics in Corsft Schauer - Wslcken über Schwäbissa, Bogen» 
ca ablöset. Auf Anrsitz«« des PrasidenttN Hausen und so weiter hingezogen-und übe» 
HAk das Amt Poitiers seine Verrichtungen ein» all gantzlich verderbet, so daß durch dieses ent? -
gestellt, bis das Parlsment wieder beysan«, fttziiche Gewitter M unsäglicher Schaden get 
men sey.; d« Marechaußee hat ader diesen WH«n P.' 
Verhetzer genonmien, und ihm als einen Vew . LippsiaM ÄdM"4 Iüttii» -
brecher nach der BurgMiort geführt, wo e«z Nachdem das Corps "Voss der A iw t t o i ^ 
anitzo eingespe«et ist/ und' eine hatte. Strafe Herzogs von Cumberland, so unter dem Com^ 
zu erwarten hat' Qhngeachttt noch hlrschw mando des Herrn Gemralswon Zastrow siis^ 
dene Personen, behaupten wollen, daß.an ei<> dcm 2Qsien May' in undumPaderborzl-sta»^^ 
Mm Vergleich gearbeitet werHe, den Hofund' des Nachlv, als dm ztt» di«fes Monathch' 
das Parlament mit »nander zn vereinigen, fich^ä!lzlich von-dcpwiedtriVeg,Md<shesßt, 
st streitet doch t in t MuiZkttt-dagegen ; Es. zu deeHauM'AkMte nach Büeftld durch die' 
M i sich mmlich der Huißier des Concils. Senne gezoZen hai^, ss Oa t i f dk taVtzlrein^ 
Vassal auf Gefthl zu allen «erbannelen Par< gegangene Nachlicht sofort auf Befehl des^ 
lamens-Gliedem beiden, und ihne» imNah- Prinzen von Sonbife von' hiesiger Arme«lin--
wen des Köngis erklären müssen: Daß die Txtachcmcnt zu-Pftrde u«d zw Fuß abge^ 
Gelder für-ihle Würdln annoch eine gesetzte schiM wvrd«n^ Besitz" v« l>Mt tb9 tn , unv^ 
Ztitbey ewem Nvtario niedergettgtchllibin Muhnus, zu nehmendweWes' auch> ohng^' 
ftltten z wenn <k abn solche in dichr M »Wt h«s schliwme^ WMlls/ glyjsin M l f i 
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sers, und bist« Weges, noch gestern, des A- m«n die Anfuhrer gegangen genommen, und 
den s erfolgte. der von den Rebellen ernählte Hey ist in 

Niederelbe vom ü I u n i i . der Maffcre geblieben, sein Leichnam aber vor 
Wie man auS Hannover vernimmt, sind demCasteelin stückenzerl)auenworden.Nun» 

nach Stabe «8 metallene Canonen, und 20002 mehro ist die Ruhe völlig wieder hergestellet. 
Stück neues Gewehr abgeführet worden. D l t Lissabon den 4 May. 
Wegbringung der König! Pferde nach Gör- I n Oporto werden die Einwohner wegen 
de. ist verboten worden. Hingegen hat man des letztern Aufruhrs mit einer starken St ra , 
die Kostbarteilen und das baare Geld aus fe beleget. Das Volk, welches eine Stimme 
dem öffentlichen ?eyhhause zu gedachtem Han/ mit i,m 
nover, welches geschloss n wordm ist, in G ü und die Zünfte der Handwerker siud völlig 
ch rh lt gebracht; ingleichen auch die M l i « aufgehoben. Obschon der Richter des Vol ts 
auic.,, welche man in dasigcm Schloßgewöl» von den Aufrührern sel.bst ist gejwungenwon 
de verwahret hat. Der Cammerherrvon Wal< Hen, ZieRequete de« Kanzler zu überbrin» 
moden,der an verschiedene Höfe abgeschickt gen, welche auf die Einräumung einiger 
worden, ist von Mannheim daselbst zurück gê  Hreyheiten M e j so Hat der Keni«, diese 
kommen. Der Herzog von Xraunschweig laßt Person nichts destoweniger, um die öffentliche 
ein I igertorps zu Pferde von 152 Mann er- Gerechtigkitt zu vergnügen, dahin verurthei» 
richten, wozu 200 Mann Dragoner ßossen let, daß er mit dem Stricke l m den Hals, 
syUen von dem Büttel durch die Strassen soll ge-

Ruoolsiadt bom 5 I u n führet werden, um öffentliche Abbitte zu thun. 
Stadt und Land sind hmte.indie schmertz- Es sind beynahe 200 Personen in den I o» 

lichste Hetrübmß gesetzet worden, da es dem hannis Thurm gefangen geseßet, und etliche 
Höchsten gefallen hat, die Durch!. Fürstin und 80 in andere Gefängnisse gebracht. Ueber, 
Frau. Frau Bernhardine Christiane Sophie, d«m muß d« Stadt noch eine ansehnliche 
vermählte Fürstin zu Ochwarzburg Rudol- Zahl Truppen einnehmen, und bis auf ae> 
siadt, im 3 4,ien Jahre aus dieser Zeitlichkeit wisse Zeit beMden. 
abzufordern. Ih ro Dllrchl waren die dritte Colln, vom 2 I un i i . 
Prlnzeßln Tochter erster Ehe des weyland Die Franzosen wirthschaften so übel in den 
Durch!. Herrn, Herrn Etnst Augusts, Her« Chur Cöllnischen Landen,daß Se. Churfürst!, 
zoas zu Sachsen Weimar und Eisenach, und Durchl. bewogen worden, bey dem Französi-
wurden den 5ten May 1724 gebohren, im schen Hofe die nachdtücklichsten Beschwerden 
^,ahr ,744 den 29 Nov. aber an unsern gnä, darüber zu fuhren, und vorzustellen, daß die 
d w n Lanoeslmrn vermählet. vielen Klagen Ihrer Unterthanen Sie endlich 

Amsterdam vom 7 I u n i i nöthigen wurden, I h r eigenes Land zu ver> 
Briefe von Tunis vom 27sten April mel- lassen. Se. Churfürst!. Durchl. haben auch 

den, daß allda eine Verschwörung, worinn sich den Marschall von Etrees ersuchen lassen, das 
unaefehr 200 Personen verwickeln lassen, sey die Französischen Officiers wenigstens Ihre 
entdeckt worden. Ihr« Absicht ist gewesen, Jagden schonen möchten j allein, »s ist alles 
die ganze Regierungsform zu verändern, und .vergebens, 
sie hatten bereits einen neuen Den und neue 
Ober Beamte ernennt. Nach einem hartnä. A X , < 4 ^ 
ckigen Scharmützel, welches mit einem ent< « / l - N U ^ 
schlichen Blutbad vergesellschaM war, hat 
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Sonnabends den l k lunii /^mio 1757. 

Wurtzb"tg, vom 2 Zunii. wegen Beobachtung der Neutralität mit sich 
Vorgestern langten Ee. Hochfürstl. D u r O . genommen, führen sie mit sich, 

der ee.r Maragraf von Alypach, mit Dero Königsberg, vom 6 ^unm 
Durch!. Erb Prinzen, allhier an, welcher letz. Die Russen machen zwar siarckere Belve-
tere noch selbigen Abend, um 7 Uhr, wieder Zungen, als bishero, indessen sind sie doch 
Nach Anspach zurück reifete; der Herr Marg, unsern Gränzen nicht so nahe, w « man aus. 
graf aber möchte wohi einige Zeit hier blei- wärts glaubt. I h r Haupt Corps siedet noch 
den.- denn, es ist viele Vaggage von ihm in bey Frauenberg, in Curland, 22 Meilen von 
hiesiger Stadt eingettoffm. Eins von de» unserer Gränz - Vesiung Memmel. 
Regimentern, welche Se. Hochfürstl. Gna- Mona , vom <, I u n i i . ^ 
den, unser Fürst-Bischof, in Kansiil Diensie Zu Lübeck langte den 2ttn dleses Monaths 
überlassen wollen, brach vorgestern, mit ,2 der Schiffer, Johann Heinrich Bey, aus Ko, 
Canonen, auf, Einige sind der Meynung, nigsbera an, ohne, daß er auf seiner Fahrt 
daß besagtes Regiment bey Kitzingen zu dem von Rußischen Krieges'Schiffen ist angehet, 
Creys Contingent stossen solle j andere aber ten oder beunruhiget worden. 

! glauben viel wahrscheinlicher, daß es seinen Haag den 5 I u n , 
z Marsch nach dem Anspachischen richten werde. Die Prinzeßin-GouvetNäntin, - und der 

YMmster, vom 5 I n n i i . Prinz Statthalter, und die Pcinzeßin Caro-
Heute ist die ganze Armee ohnvermuthet lina, find erst am 2ten dieses zu Brera an» 

von hier aufgebrochen wie auch der ganze gelnnget. Nachdem Ih ro König! Hoheit 
S t a a b : Man sagt, daß sie forcirte Märsche und Ih rö Durcht. die Nacht vom Hosten 

z Hun werden, daher man in wenig Tagen et- zum z'sten May zu Prinzenlanb verblieben, 
was wichtiges hören dmfte. haben sie sich nach Eteinbergm begeben ge? 

Mayn » Strom, vom 9 ^un . habt, von wannen sie an eben dem Tage zu 
. Die unter dem Obrist Mayer stehende und Bergemop.Zoom angelanget, wo sie unter 

im Francken Land befindliche Preußische Abfeurung der Canonen salutiret wölben, 
Trouppett haben am 4ten dieses zu Embskir, und unter Läutung der Glocken eingezogen. 

, chen einen Würzburgischen Lieutenant, einen Sie sind von dem Gouverneur, General 
v Corpora! und 8 Gemeine aufgehoben ; Aus Prätorius, und dem Commandanten, G ne, 
h dem Anspachischen, wohin sie sich gewendet, ral>Major Stcand, empfangen worden, und 
^ haben sie sich wieder zurückgezogen, und die der Zug ist durch die zu beyden Seiten pa. 

, Nürnblrgische Herren, so sie. als Geiseln r«dftfyye Besatzung nach dcm .Gouverne-



D ( 454 ) A 
ments-Hause gegangen, wo sie abgestiegen, schalls erhoben, die Fortificatlonen zu des 
Abends sind in öen vornehmsten Gegenden sichtigen. Den folgenden Tag sind I h r o 
der Etadt Illuminationes gewesen, und alle König!. Hoheit und Ih ro Durch!- von Ber, 
öffentliche Gebäude, und eine grosse Anzahl gen op Zoom wieder abgegangen. Zu Breda 
ordinaire Häuser hat man mit orangefarben sind Höchstdüselden ebenfalls mit den groß-
nen Standarten ausgezieret gesehen. Die ten Merkmalen von Eifer und Aufmerck* 
Fahrzeuge, die vor der Stadt gelegen, ha- samkeit empfangen worden. Der Felds 
den auch Flaggen von eben der Farbe ge- Marschall, Herzog von Braunschweig, der 
führet, und Wimpel an ihren Masten ge- sich gleichergesialt nach Breda begeben hat, 
habt. Der Feld-Marschall Herzog Ludwig hat gestern von bannen wieder abgehen wol-
von Braunschweig ist an eben dem Tage um sich auf einige Zeit in sein Gouvernement 
nach BergemopsZoom gekommen. Des an- von Herzogenbusch zu verfügen, von wannm 
dern Taqes,als am lsten dieses, haben sich Se. Durch!, hieraus anhcro zurück kommen 
der Prinz Statthalter und die Prinzeßin Ca- werden, 
rolina, in Gestllschafft des Herrn Feldmar- ^ ^ ^ ^ ^  
General Pardon vor alle Deserteurs E r . König!. Majestät Armees, sowohl von der In fan-

teribals der CavaLerie, Husaren und allen andern Corps, so sich binnen ei¬ 
ner Zeit zwischen hier und i o Wochen wieder gesielkn werden. 

Seine König!. Majestät in Preussen, Unser allergnadigstcr Herr, haben in Gnaden 
resolviret, daß allen und jeden Deserteurs von Dero Armees, und zwar sowohl von der I n ¬ 
fanterie als von der Cavallerie, so wie auch von denen Husaren-Regimentern und übrigen 
Corps, so sich binnen einer Zeit zwischen hier und io Wochen wieder zu ihren Regimentern 
und Fahnen, von welchen sie ausgetreten seynd, oder auch sonsten zur König!. Armee wies 
der einfinden und gcsiellen werden, nicht nur vollenkommenen Pardon wegen ihrer began¬ 
genen Desertion haben, und deshalb von aller Strafe frey seyn, sondern auch ihnen ihre 
Desertion ntemahlen vorgeworffen werden soll. Urkundlich unter Höchstgedachter Setner 
König!. Majestät höchsten Unterschüsse und Siegel. Gegeben Haupt Quartier im Lager 
bey Prag, den loten May, 1757* 

( I . . 5.^ Friederich. 
Potsdam. Die hiesige Handlungs Societät seel. Christian Weisbachs^Erben mas 

chen dem Publico bekandt: daß sie ihre bisherige Niederlage von Fabricirten^ Rauchtoback 
in Paqueten und Briefen, so sie selbst von lauter virgimschen Blättern fabriciren lajsin, in 
Franckfurth an der Oder verändert haben, und daß sie in bevorstehender Margaretha-Messe, 
und forthin in der Behausung des Stadtmusici Herrn Hemme, im Eckgewölbe, gleich über 
dem König!. PostHause, anzutreffen sind, woselbst sie die resp. Herrn Liebhaber guter Rauch¬ 
toback mit völligen Contento reel dedienen werde 
I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Johann Jacob Korns Buchhandlung in Bres, 

lau ist zu haben: 
Das bethrante Sterbebette, eine Betrachtung über das ungleiche Schicksal zweyer sterben-

der Väter, von D. P . S . 8. Hannover, 1757. 2 sar. 
Mr. Guil. frr. Walchii compcnciium historiae ecclesiafticae recentissimae, ut compendio 

Hstori« ecclesiafliccB Gothanp Supolemento sit adornatum, 8. Gotbaef 1757. 10 ser. 
Walchs Enlwurfeiner vollständigen Historie der Römischen Pabsie, gr FvoGott.ng. »756. 

l F l 
Schreiben eines Oestirreichischen Officiers aus Prag an einen seiner Freunde in Brünn, 

» Ggr. 


